
00
66

52
_4

3_
20

23

SuedOstLink
Die Temperatur um das Erdkabel

Temperatur und Feuchtigkeit des Bodens
Von Natur aus verändern sich Temperatur und Wasser gehalt des 
 Bodens im Lauf der Jahreszeiten mit wechselnder Außentempe ratur  
und Witterung. Eine wichtige Rolle spielen auch Dichte und 
 Beschaffenheit des Bodens. Sie bestimmen, wie Wärme im  Boden  
verteilt wird. Lehmboden verhält sich dabei zum Beispiel anders  
als steiniger Boden. Auch die natür lichen Grundwasserströme beein
flussen die Wärme verteilung. Jahreszeitlich bedingt schwankt  
die  Bodentemperatur um rund 30 Grad Celsius.

Niederschlag

Verdunstung

Versickerung

Grundwasserspiegel

Wärmeaustausch

Bodenoberflächenwärmefluss

Abstrahlende Wärme

Transport von Wärme und Feuchtigkeit im Boden 
ist abhängig von der jeweiligen Beschaffenheit, 

von dichter oder lockerer Körnung

Auf den Boden
einstrahlende Wärme

SuedOstLink im Boden
Wenn Strom durch das Kabel fließt, entstehen Leiterverluste, die sich in der Entwicklung von Wärme am Kabel wahrnehmen lassen. Die Temperatur 
ist im Kern des Kabels, direkt am elektrischen Leiter, am höchsten. Durch die Isolierschichten eines Erdkabels reduziert sich die  Temperatur bereits  
auf dem Weg vom Kern zum  äußeren KabelMantel.

Durch die Erdkabel erwärmt sich der Boden nicht kreisförmig um die Kabel, sondern die Wärme dringt vor allem in tiefere Schichten vor – meist 
 bedingt durch Grund wasserströmungen. Die tiefen Bodenhorizonte weisen eine hohe Wärmeleitfähigkeit auf und führen so die Wärme eher ab.

Modellrechnungen in fachlichen Gutachten zeigen für den Normallastbetrieb geringe durchschnittliche Temperatur differenzen im Vergleich zum  Boden 
ohne Stromkabel.

Wärmeentwicklung
Wärmedifferenz der Bodentemperatur beispielhaft an einer als Grün
land genutzten Fläche im Landkreis Schwandorf. Auch Berechnungen  
für andere Land kreise wie Landshut oder Neustadt an der Waldnaab  
zeigen sehr ähnliche Werte.

Sowohl die Temperatur wie auch der Bodenwasserhaushalt werden 
durch die Wärmeentwicklung des Kabels nicht signifikant beeinflusst. 
Sehr viel wichtiger dafür sind die atmosphärischen Randbedingungen 
sowie die Wassermenge im Boden.

Erdkabel und Ernteerträge
Der Einfluss des Kabels auf Erträge ist äußerst gering. Ob es einen Mehr oder einen Minderertrag gibt, hängt vielmehr von anderen Faktoren ab, 
wie der natürlichen Witterung oder der Außentemperatur.

Hier Beispielsberechnungen für verschiedene Landkreise und unterschiedliche Feldfrüchte. Für die Differenzrechnungen wurde die Abwärme des  
Kabels in die  zwischen den Jahren 2010 und 2018 real gegebenen Wetterbedingungen einbezogen.

Mehr- oder Minderertrag  
direkt über der Leitung

2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018

Abschnitt C1 | Landkreis Hof 
Mais 
Differenz in % mit Kabel

0,94 % 0,55 % 0,99 % 0,82 % 1,08 % 1,03 % 1,12 % 1,00 % 1,02 %

Abschnitt D1 | Landkreis Schwandorf 
Grünland 
Differenz in % mit Kabel

0,02 % 0,00 % 0,00 % 0,00 % 0,00 % 0,00 % 0,00 % 0,00 % 0,00 %

Abschnitt D3b | Landkreis Landshut 
Weizen 
Differenz in % mit Kabel

0,24 % 0,49 % 3,67 % 0,56 % 0,48 % 1,08 % 0,53 % 1,42 % 0,56 %

Erwartete Temperaturdifferenz gegenüber Ursprungszustand

0°C3°C 1,5°C

Temperaturdifferenz des Bodens
(am Beispiel von Grünland im Abschnitt D1 - Raum Schwandorf)
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